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Der Termitenhügel erſtürmt
Beſonders ſchwere franzöſiſche Verluſte 15 Offiziere 699 Mann gefangen

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 8 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem linken Maasufer erſtürmten Schleſier

und Bayern zwei ſtarke franzöſiſche Stützpunkte
ſüdlich von Haucourt und nahmen die ganze feind
liche Stellung auf dem Rücken des Termitenhügels
in einer Breite von über 2 Kilometer Ein heute früh ver

Weitere

Budapeſt 8 April A Vilag meldet aus Konſtan
tinopel Aus Athen wird beſtätigt daß die Ententegeſandten
einen neuen Kollektivſchritt bei der griechiſchen Regierung
machten um Griechenland zur Aufgabe der Neutralität zu
veranlaſſen Jn der gemeinſamen Note die ſie an Skuludis
übergaben fordern ſie in erſter Linie die grtiechiſche Regie
rung auf mitzuteilen unter welchen Bedingungen ſie geneigt
wäre an der Seite der Entente in den Krieg einzutreten
Die Ententemächte wären bereit alle annehmbaren Be
dingungen Griechenlands zu garantieren Wenn aber
Griechenland ſich für die Aufrechterhaltung ſeiner Neutrali
tät entſcheiden würde würden die Ententemächte verlangen
daß 1 Griechenland die vollſtändige Räumung
Kawallas anordnet 2 die Salonikier Heeresleitung der

m e J

Die Neutralen gegen die
verſchärfte engliſche Blockade

c B Amſterdam 8 April Alle neutralen Staaten
haben in London gegen die nach ihrer Anſicht vertrags
widrige Auslegung der Londoner Deklaration zwecks Ver
ſchärfung der Blockade proteſtiert

Holland will kein zweites Griechenland werden
WTB Berlin 8 April Nach verſchiedenen Morgen

blättern ſchreibt der frühere holländiſche Miniſterpräſident
Kuyper in ſeinem Blatte Standard Holland müſſe
immer auf Griechenland ſchauen Die Geſchichte
weiſe kein zweites Beiſpiel für einen ſo gewaltigen Ueber
mut auf wie er in Saloniki zutage getreten ſei Weye der
Macht die es wage Holland als zweites Griechenland zu
behandeln Holland machte lieber zehnmal Krieg als daß
es ſich wie Griechenland behandeln ließe

Die Einberufung der S n 1917
in Holland

WTB Haag 8 April Der Zweiten Kammer wurde
eine Vorlage unterbreitet um im Hinblick auf die herrſchen
den außergewöhnlichen Umſtände der Regierung Gelegen
heit zu geben wenn dies notwendig ſein ſollte frühzeitig
4 Einberufung ver Jahresklaſſe 1917 übergehen zu

önnen

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 8 April Amtlicher Kriegsbericht von

eſtern nachmittag Weſt lich der Maas drangen die
eutſchen im Laufe eines Nachtangriffes der nach einer

heftigen r unſerer Stellungen zwiſchen Böthin
court und der Höhe 265 unternommen wurde in einen
Graben unſerer erſten Linie längs derStraße Béthincourt Chattancourt ein
Ein ſofort angeſetzter Gegenangriff warf ſie aus dem größten

ſuchter Gegenſtoß ſcheiterte völli g Unſere Verluſte
find gering diejenigen des Gegners auch infolge des heim
tückiſchen Verhaltens einzelner beſonders ſchwer Außer
dem wurden 15 Offiziere 699 Mann unverwundet gefangen
darunter zahlreiche Rekruten der Jahres
klaſſe 1916

Auf den Höhen öſtlich der Maas und in der Woevre
waren die beiderſeitigen Artillerien ſtark tätig

Am Hilſenfirſt ſüdlich von Sondernach in den
Vogeſen ſtieß eine kleinere deutſche Abteilung in eine vor
geſchobene franzöſiſche Stellung vor deren Beſatzung bis auf

bahnen Theſſaliens beſetzen zu laſſen3 Griechenland die vollſtändige Räumung der
Linie Jenidze Florina anordne und der Entente
heeresleitung freie Hand in bezug auf dieſes Gebiet über
laſſe Wenn die griechiſche Regierung dieſe Bedingungen
erfülle könnten die Ententemächte ſich veranlaßt ſehen die
von Griechenland zur Aufrechterhaltung der bewaffneten
Reutralität und zur Deckung des Defizits benötigte Anleihe
n franzöſiſchen oder engliſchen Märkten aufnehmen zu
aſſen

Die Entente weigert ſich in Hinkunft die
Schäden wettzumachen die durch Bomben
feindlicher Flieger auf griechiſchem Boden
verurſacht wurden Bereits vor zwei Wochen er

Teil des von ihnen eroberten Geländes Der Feind hält
gegenwärtig nur noch einige vorgeſchobene Teile unſerer
Stellung von ungefähr 300 Meter Breite Oeſtlich der
Maas zeitweilig Artilleriefeuer Wir machten weitere Fort
ſchritte in den eindlichen Laufgräben ſüdweſtlich des Forts
Douaumont Jn der Weoevre einige Artillerieüberfälle
Auf der übrigen Front war die Nacht ruhig

Der Abendbericht lautet Jn Belgien hat unſere
ſchwere Artillerie vernichtendes Feuer auf deutſche Werke
bei Middelkerke und Langemark gerichtet Weſtlich der
Maas hat der Feind nach einer mehrſtünvigen heftigen Be

ſchießung einen ſtarken Angriff auf unſere Stellungen ſüd
lich von Haucourt und am Oſteingange des Dorfes auf einer
Front von etwa 2 Kilometer unternommen Von unſerem
Sperrfeuer und der ſtarken Beſchießung unſerer Maſchinen
gewehre aufgehalten konnten die Deutſchen ihr Ziel nicht
erreichen und mußten unter Zurücklaſſung von vielen Toten
in ihre Gräben zurückkehren Südöſtlich von Béthincourt
machten wir mit Hilfe von Granaten einige Fortſchritte in
den Laufgräben und Grabenſtücken die vom Feinde in der
letzten Nacht zwiſchen Béthincourt und der Höhe 265 aus
gehoben worden waren Beim Toten Mann und dem Walde
von Cumiesres ziemlich heftige Beſchießung Oeſtlich der
Maas und im Woevre Gebiet Artilleriekämpfe bei denen
ſich unſere Batterien ſehr tätig zeigten und mehrere An
ſammlungen des Feindes zerſtreuten Auf dem übrigen
Teil der Front der übliche Artilleriekampf

Belgiſcher Bericht Ein kleiner Handſtreich der in der
letzten Nacht auf einen unſerer vorgeſchobenen Poſten in
der Nähe von Steenſtrate unternommen wurde wurde durch
unſer Feuer zurückgewieſen Am Nachmittag h heftige
Artillerietätigkeit in den Abſchnitten von Ramscapelle

Béthincourt
iſt laut Havas Note andauerndem heftigſten Kreuzfeuer
der deutſchen Batterien ausgeſetzt Für die Hauptpunkte der
zweiten franzöſiſchen Linie beſtehe wegen der im Heſſewalde
und Vourrusgehölz aufgeſtellten ſtarken Hinderniſſe keine

unmittelbare Gefahr c BEine mittelbare Gefahr wird alſo ſelbſt für die zweite
franzöſiſche Linie ſchon nicht mehr abgeleugnet Ei ei
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21 Gefangene im Kampfe fiel
wurden geſprengt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die ruſſiſchen Angriffe blieben auch geſtern auf einen

ſchmalen Frontabſchnitt ſüdlich des Narocz Sees beſchränkt
und wurden glatt abgewieſen

Die feindlichen Gräben

Balkan Kriegsſch auplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Vergewaltigung Griechenland
Anverſchämte Forderungen der Ententemächte

Entente ermächtigt wird durch ihre Truppen alle Ei n klärte die Entente die anläßlich eines deutſchen Flieger
angriffes verurſachten Schäden laut der von der griechiſchen
Regierung zuſammengeſtellten Liſte nicht bezahlen zu wollen
Die griechiſche Regierung wird in dieſer Angelegenheit im
nächſten Miniſterrat Stellung nehmen

Um den Epirus

e B Wien 8 April Die Südſlawiſche Korreſpon
denz meldet aus Athen Zwiſchen den Kabinetten von Rom
und Athen finden ſeit einigen Tagen Verhandlungen ſtatt
die die Frage einer Grenzregelung im Epirus betreffen um
eine Wiederholung der letzten Vorfälle in Griechiſch Maze
donien hintanzuhalten

Frauenhilfe in Frankreichs Kaſernen
e B Genf 8 April Der franzöſiſche Kriegsminiſter

forderte dem Petit Pariſien zufolge die Depotkomman
danten auf die Mannſchaften für Hilfsdienſte in den
Kaſernen durch Frauen erſetzen zu laſſen Man hofft durch
dieſe Maßnahme die Einberufung der Jahresklaſſe 1898 zu
beſchränken

Neue Ruſſenſchlappe am NaroczSee
C B Berlin 8 April Der Donnerstag Abend hat ein

Wiederaufflackern der ruſſiſchen Offenſive an dem auch bis
her ſchon beſonders heißumſtrittenen Narocz See gebracht
Offenbar hielten die Ruſſen den Vorabend des Hindenburg
tages der an der Front wie in der Heimat mit gleicher Be
geiſterung und gleichem Dank für den Befreier des deutſchen
Oſtens begangen wurde für beſonders geeignet um einen
neuen Angriff zu verſuchen Seit dem 26 März war an der
Oſtfront nach zehntägigem harten Kampfe im allgemeinen
Ruhe eingetreten aber man wußte daß die Ruſſen bemüht
blieben den ſehr erheblichen Abgang an Truppen durch die
verluſtreichen Kämpfe der vorhergehenden Tage zu erſetzen
und auch die verſchoſſene Munition zu erneuern So war
man im deutſchen Lager auf der Hut obgleich man ſich ſagen
durfte daß die bisherigen ruſſiſchen Mißerfolge auf eine
Wiederholung der Offenſive nicht gerade belebend einwirken
könnten Am Donnerstag hat ſie am NaroczSee von neuem
eingeſetzt auch diesmal wohl wieder als Antwort
auf den Hilferuf von der Weſtfront Einebis zur Heftigkeit des Trommelfeuers ge
ſteigerte Kanonade auf beiden Seiten des
Narocz Sees leitete den Angriff ein der
dann beſonders ſtark im Süden des Sees er
folgte Hier gingen die Ruſſen immer wieder vor
zum Teil bis zu 7 Vorſtößen nacheinander aber ſie wurden
immer wieder vom deutſchen Feuer abge
wieſen Ob der Donnerstags Offenſive noch weitere
Kampftage folgen werden ſteht dahin Jn jedem Fall
iſt die deutſche Front durchaus gewappnet
und wird auch einer weiteren Fortſetzung der ruſſiſchen
Offenſive wirlungsvoll zu begegnen wiſſen
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